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Rechtsgrundlagen
Dem Bebauungsplan der Gemeinde Wölfersheim liegen folgende Gesetze und Verordnungen in
der zur Zeit der Auslegung gültigen Fassung zugrunde:

- Baugesetzbuch (BauGB)
- Baunutzungsverordnung (BauNVO)
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
- Hessisches Denkmalschutzgesetz (HDSchG)
- Hessisches Wassergesetz (HWG)
- Planzeichenverordnung (PlanZV)
- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB:
Der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes wurde durch die Gemeindevertretung vom
................... gem. § 1 (8) und § 2 (1) BauGB beschlossen und im Mitteilungsblatt der Gemeinde
Wölfersheim vom .................... ortsüblich bekannt gemacht.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden sowie der sonstigen Träger
öffentlicher Belange:
Die Beteiligung der BürgerInnen gemäß § 3(1) BauGB und der Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4(1) BauGB wurde in der Zeit vom .................... bis .................... durchgeführt.

Öffentliche Auslegung mit Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden sowie der sonstigen
Träger öffentlicher Belange:
Der Bebauungsplan hat mit der Begründung gemäß § 3(2) BauGB nach ortsüblicher
Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Gemeinde Wölfersheim vom ..................... in der Zeit
vom ....................  bis .................... öffentlich ausgelegen. Behörden und Stellen, die Träger
öffentlicher Belange sind, wurden an dem Verfahren beteiligt und wurden von der Auslegung
benachrichtigt.

Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB in Verbindung mit § 91 HBO:
Der Planentwurf wurde durch die Gemeindevertretung am ................ als Satzung beschlossen.

Wölfersheim, den ...............                                              Der Bürgermeister

Inkrafttreten gem. § 10 (3) BauGB:
Der Satzungsbeschluss wurde am ................ ortsüblich bekannt gemacht. Damit hat der
Bebauungsplan Rechtskraft erlangt.

Wölfersheim, den ...............                                              Der Bürgermeister

Immissionsschutzwall

W

Spielplatz

767/9

804/1

805/1

18

6

7

8/1

8/2

114

145

146

147

148

149

150

151

152

153

154

157

158

159

160

161

162

163

166

167

120

128

129

130

140

141

168

169

170

202

203

205

210

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

224

225

227/1

201

227/2

228

229

230

231

232

233

234

235

236

263

264

265

266

267

268

269

237

238

239

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249

250

251

252

253

254

255

257

258

259

260

261

262

54

55

56

57/2

62

63

65

66

67

68

69/1

70/1

53

83

85/1

Judenhohl

204

183

186

187

44

45

50/1

226

206

207

212

184

185

188

189

59/5

59/11

60/6

61/9

Im kleinen Feld

Flur 5

119/1

208

209

211

190

193

199

200

256

Isselsmorgen

223

196/2

196/1

195/2

304

308

307

322

335

334

337

338

345

344

340

339

343

342

336

320

319

317

316

315

314

313

312

321

341

311

310

309

306

305

357

194/1

191

192

318

353

3

K 172

61/10

II

GD

WA 2/
2 WE

0,80,4

ED

TH= 6,50 m
FH= 12 m

,o

0,4

IIIWA 1/
 6 WE

1,2

GD ED

TH= 9 m
FH= 15 m

,o

II

GD

WA 2/
2 WE

0,80,4

ED

TH= 6,50 m
FH= 12 m

,o

 
1

1

,
5

5

,
5

4
,
7

5

Gemarkung Södel

Gemarkung Melbach

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

Planzeichen

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO

Allgemeine Wohngebiete (WA)
(§ 4 BauNVO)

WA 1/
 6 WE

III

0,4 1,2

GD ED

TH= 9 m
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,o

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

o Offene Bauweise

ED nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

GD Geneigte Dachflächen zulässig

Baugrenze

W

Grünflächen5.

(§ 5 Abs.2 Nr.5 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6  BauGB)

Private Grünflächen

Zweckbestimmung:
Geh- und Radweg

Zweckbestimmung:
Wirtschaftsweg

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen
und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen
Umwelteinwirkungen i.S. des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (§ 9 (1) Nr. 24 BauGB)

Anlagenbestimmung:
Immissionsschutzwall

Öffentliche Grünflächen

Spielplatz

Zweckbestimmung:
Spielplatz

Anpflanzen:
Bäume

6. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 5 Abs.2 Nr.10 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.6, § 40 Abs.1 Nr.14  BauGB)

Füllschema der Nutzungsschablone

                                            Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl Geschossflächenzahl

Dachform Bauweise

maximale Traufhöhe (in Metern)
maximale Firsthöhe (in Metern)

Art der baulichen Nutzung/
Wohneinheit

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen
(§ 9 Abs.1 Nr.25a Abs.6 und Abs.6  BauGB)

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs.7 BauGB)

65

Flurstück/
Flurstücksnummer

Gebäude

Gemarkungsgrenze

3

Maßlinie/
Maßzahl (in Metern)

8. Nachrichtliche Übernahme

Geltungsbereich Bebauungsplan
"Füllgesgärten II. BA"

4. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Immissionsschutzwall
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Vorentwurf
Gemeinde Wölfersheim, Gemarkungen Södel und Melbach
Bebauungsplan "Füllgesgärten IV. BA" sowie Teiländerung Bebauungsplan "Füllgesgärten II. BA"

Gemeinde Wölfersheim

    Gemarkungen Södel und Melbach

Bebauungsplan
"Füllgesgärten IV. BA" sowie Teiländerung
Bebauungsplan "Füllgesgärten II. BA"

Vorentwurf
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Datengrundlage: Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)
der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.

AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
N


